
STEINACH/MENGERSGEREUTH-HÄMMERN. Nach der Pre-
miere in Judenbach (Foto) touren  die Schwammastürer in 
den kommenden Wochen weiter munter in den Sälen der 
Gastwirtschaften in der Region. Wie berichtet, hat das 
Ensemble von  Laienschauspielern aktuell  das Stück „Krö-
tenwanderung“ in petto. Außer der kaukasischen Warzbu-

ckelkröte steht an einem vergnüglichen Abend entspre-
chend vor allem der Humor beim Bühnentreiben im Vor-
dergrund. Die Schwammastürer zeigen  die Komödie noch  
je zweimal in Mengersgereuth-Hämmern im Gasthaus 
Matthes und zweimal in Steinach im Gasthof „Zum Golde-
nen Anker“. Im Gasthaus Matthes    ist Gelegenheit, sich  

Karten  im Vorverkauf zu reservieren unter der Rufnummer  
(03675) 70 60 19  für Freitag,  8. März, um 20   Uhr bzw. Sams-
tag,  9. März, um 20  Uhr. Im Gasthof „Zum Goldenen Anker“   
ist großer Auftritt am Freitag, 22. März, um 20 Uhr bzw. am 
Samstag, 23. März, ebenfalls um 20 Uhr.  Der Kartenvorver-
kauf hier erfolgt unter (036762) 3 27 60.   Foto: Carl-Heinz Zitzmann  

 Schwammastürer retten noch viermal die kaukasische  Warzbuckelkröte

Von Sibylle Lottes

HEUBISCH. Zu einem äußerst interessanten 
Vortrag lud der Heubischer Verein Sand-
steinbrücke   in Zusammenarbeit mit dem 
Computerstammtisch dieser Tage  ins  Sport-
lerheim ein. Zustande gekommen war der 
Kontakt mit Referenten, Professor   Uwe Mot-
schmann, als der gebürtige Heubischer in der 
Heimat weilte und in  Klaus Wicklein auf den 
Vorsitzenden  eines noch sehr jungen Heubi-
scher Vereins traf. 

Man tauschte sich aus und der spannende 
Tätigkeitsbereich von   Motschmann lud ge-
rade dazu ein, einen Vortrag zum Thema  
„Einen Flug durchs Universum mit Zwi-
schenlandungen an schwarzen Löchern, 
dunkler Materie und dunkler Energie“ für 
Schüler, interessierte Erwachsene und Rent-
ner zu planen. 

Gesagt, getan, das Projekt nahm nach ei-
nigen Absprachen an Fahrt auf. Über 60 Be-
sucher aus allen Generationen fanden den 
Weg zur abendlichen Veranstaltung.   Uwe 
Motschmann gab  nach der Begrüßung  seiner 
Freude   Ausdruck, hier in seinem Heimatort 
einen Vortrag halten zu dürfen. Er erinnerte 
sich daran, dass er als Kind einmal im dama-
ligen Kulturhaus auf der Bühne stand, um 
ein Gedicht vorzutragen.  Nun stehe ein Vor-
trag an, der den Bereich der gewohnten All-
tagserfahrungen außen vor lässt und statt-
dessen das Vorstellungsvermögen eines je-
den Einzelnen fordert. 

Man darf erstaunt sein, so der Wissen-
schaftler, wie es Menschen schaffen, Erklä-
rungen für eigentlich nicht Erklärbares zu 
finden. Zudem muss der Mensch von heute 
lernen, sich nicht als Nabel der Welt auf   Er-
den zu fühlen, denn der Planet ist im großen 
Kontext des Universums gesehen ein winzi-
ges Staubkorn. Man ist heutzutage ambitio-
niert genug, in ganz abgefahrene Bereiche 
vorzudringen. Sich  auf dieses große Aben-
teuer zu begeben, lud  Motschmann seine Zu-
hörer  ein. So begann der Vortrag, ähnlich   
einer Urlaubsreise, mit einigen Vorüberle-
gungen. Man ging der Frage nach, was nah 
bzw. fern in der kosmischen Umgebung ist, 
erhielt Informationen über den interplane-
taren Raum mit den Planeten, Asteroiden, 
Kometen, Satelliten bis hin zum Weltraum-
müll. Interessant wurde es gleich zu Beginn 
bei den Entfernungen Erde-Mond, Erde- 
Sonne, Sonne-nächste Sterne und Milch-
straße, auch Galaxis, genannt, in der sich das 
Sonnensystem mit der Erde befindet und die 
als flache Scheibe aus Hunderten von Mil-
liarden Sternen besteht und als bandförmige 
Aufhellung am Nachthimmel zu erkennen 
ist. Die Dimensionen, über die der Wissen-
schaftler berichtet, sind für Menschen kaum 
vorstellbar. 

„Wenn wir in unsere kosmische Umge-
bung schauen, blicken wir in die Vergangen-
heit.“   Weiter führt er aus, dass das Univer-
sum 13,8 Milliarden  Jahre alt ist und nur Ob-
jekte wahrgenommen werden können, deren 
Licht maximal aus einer Entfernung von 13,8 
Mrd. Lichtjahren (Photonen) ausgesandt 
wurde. Das ist das für uns sichtbare, beob-
achtbare Universum. Die genaue Bestim-
mung der Entfernung basiert auf genaue 
Messungen der Wissenschaft durch das ESA-
Weltraumteleskop „Planck“. 

Spannendes zum Urknall
Ausführungen machte der Physiker   zur Ex-
pansion des Kosmos, verbunden mit dem 
Namen Edwin Powell Hubble, dem es 1929 
gelang, seine Entdeckung zu veröffentli-
chen. Der US-amerikanische Astronom klas-
sifizierte Spiralnebel und befasste sich mit 
der Expansion des Weltalls. Er entdeckte 
schließlich die Hubble-Konstante der galak-
tischen Kosmologie, die Lageveränderung 
des Spektrums und identifizierter Spektralli-
nien im Emissions- und Absorptionsspekt-
rum astronomischer Objekte in Richtung der 
größeren Wellenlängen (Rotverschiebung) 
und ist Namensgeber des Hubble-Weltraum-
teleskops. 

Spannend wurde es zu den Ausführungen 
zum Urknall und dass sich das Universum 
aus seiner Geschichte bestimmt. Einsteins 
Relativitätstheorie, einigen aus der Schule 
noch bekannt, massenhaft Formeln, Fach-
wissen und Fachbegriffe zeigten auf, wie mo-
derner, beispielhafter Physikunterricht an 
den Schulen denkbar wäre. 

 Motschmanns Vortrag, gepaart aus wis-
senschaftlichen Erkenntnissen verknüpft 

mit alltäglichen Beispielen, zog die   Zuhörer 
in seinen Bann. Auch den Geheimnissen der 
schwarzen Löcher, der dunklen Materie und 
der Frage nach dunkler Energie spürte er  
nach und zeigte auf, wie begrenzt doch das 
menschliche Vorstellungsvermögen ist, wel-
ches nicht darauf angelegt ist, ein Weltver-
ständnis zu erzeugen, sondern die Optimie-
rung des irdischen Lebens im Fokus steht. 

Auf die Frage nach dunkler Materie gibt 
es hypothetische Antworten. Doch, so der 
Professor „Hypothesen sind erlaubt.“ Viele 
Menschen sagen:   „Was ich mir nicht vorstel-
len kann, kann nicht sein.“ Der Wissen-

schaftler liefert hierzu eine überraschende 
Antwort: „Doch, können sie.“ 

Ein spannender Abend, der Antworten 
gab. Aber auch Fragen an den gebürtigen 
Heubischer Physiker Raum einräumte.  Und 
der vielleicht seine Fortsetzung durch einen 
weiteren Vortrag unter der Thematik 
„Wurmlöcher“ findet. 

Klaus Wicklein vom Verein Sandbrücke   
dankte dem Referenten und zeigte sich er-
freut, dass das Interesse so groß war. Ein 
Dank geht an den Sportverein Blau-Weiß 
Heubisch, der die Räumlichkeiten zur Verfü-
gung stellte und bewirtete. 

Einmal Universum und zurück
Schwarze Löcher, Kometen und Asteroiden: Einen renommierten Wissenschaftler –  gebürtiger Heubischer und mittlerweile Professor    – hat der   

Verein Sandsteinbrücke gewonnen für einen abendlichen Ausflug in die unendlichen Weiten des Universums.  

Rund 60 Zuhörer kamen ins Sportlerheim. Foto: Sibylle Lottes/ Uwe Motschmann. Foto: Sibylle Lottes  

-Geboren in Sonneberg-
Oberlind und aufgewachsen 
in Heubisch

-Schulbesuch in Mupperg/
Heubisch und Abitur in Son-
neberg

-Studium der Physik und 
Promotion in Jena an der 
Friedrich-Schiller-Universi-
tät

-Stationen seines bisherigen 
Wirkens waren das Imperial 
Collage in London, das Insti-
tute for Geophysics in 
Braunschweig und das Deut-
sche Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt in Berlin

-1998 Berufung zum Profes-
sor für Theoretische Physik 
an der Technischen Univer-
sität Braunschweig, Leitung 
des Instituts ab 2000 als 
geschäftsführender Direktor

-Gibt sein umfangreiches, 
fundiertes Wissen gerne an 
Studierende und Interessier-
te weiter 

-Der Verein Sandsteinbrücke 
Heubisch wurde am 21. 
Oktober 2016 gegründet

-Der Verein hat sich der Pfle-
ge des Brauchtums und dem 
Wiederaufbau der alten 
Sandsteinbrücke verschrie-

ben, die auch als Wahrzei-
chen von Heubisch gilt

-Zahlreiche Projekte im 
ländlichen Raum fanden 
Umsetzung wie Inbetrieb-
nahme der alten Schuluhr, 
Wasserpumpe/Brunnen 
restauriert, Veranstaltungen, 
wie Kräuterwanderung, 
Blick in die heimischen Gär-
ten oder Initiator der Aktion 
„Heubisch räumt auf“

-Interessenten, neue Ver-
einsmitglieder oder Sponso-
ren sind willkommen

-Informationen unter 
https://bruecke.heubisch.eu 

Der  Professor  Uwe Motschmann und  der Verein Sandsteinbrücke

 Wenn Sie akut erkrankt sind oder sich ein be-
reits bestehendes Krankheitsbild erheblich 
verschlechtert hat, werden Sie in der Not-
dienstzentrale „Sitzdienst“ im Krankenhaus 
Sonneberg, Neustadter Str. 61, behandelt. 
Sie können sich dort ohne vorherige telefo-
nische Anmeldung an der Zentrale am 
Haupteingang des Krankenhauses zu den 
nachfolgenden Sprechzeiten melden:

Samstag, Sonntag, an allen Feiertagen so-
wie am 24.12. und 31.12. von  9   bis 12  Uhr.

Wenn es Ihnen aufgrund Ihrer Erkran-
kung nicht möglich ist, die Notdienstzentra-
le selbst aufzusuchen, können Sie einen 
Hausbesuch unter der deutschlandweit ein-
heitlichen Rufnummer 116117 (kostenfrei) 
zu nachfolgenden Zeiten anfordern:

Montag, Dienstag, Donnerstag: 19  bis  7  
Uhr,

Mittwoch und Freitag: 13 bis  7  Uhr, 
Samstag, Sonntag, an allen Feiertagen so-

wie am 24.12. und 31.12.:  7 bis  7  Uhr
Für lebensbedrohliche Notfälle wählen 

Sie die Rufnummer: 112.
Zahnärztliche Bereitschaft:
Der zahnärztliche Notdienst ist über die 

bundesweit gültige Tel.-Nr. 116117 zu erfra-
gen.

Augenärztliche Bereitschaft:
Der augenärztliche Notdienst ist über die 

bundesweit gültige Tel.-Nr. 116117 zu erfra-
gen.

Kinderärztlicher Notdienst
Notdienstsprechstunde findet immer am 

Mittwoch und Freitag von 16  bis 18  Uhr sowie 
Samstag, Sonntag und an Brücken- und 
Feiertagen von 9  bis 11  Uhr sowie 16  bis 18  
Uhr in den nachfolgend genannten Kinder-
arztpraxen statt:

-Freitag,  8. März, bis Sonntag, 10. März: 
Frau Dr. Dornaus, Praxis Sonneberg, Gus-

tav-König-Str. 10-12, Tel.: 03675/8944868
-Mittwoch, 13. März:
Frau Dr. Pieniazek, Praxis Föritztal, OT 

Neuhaus-Schierschnitz, Bahnhofstr. 23,
Tel.: 036764/72221
Nach 18  Uhr wenden Sie sich bitte an die 

116117 bzw. an die Kinder- und Jugendklini-
ken in Ihrem Einzugsgebiet. Im kinderärztli-
chen Notdienst finden keine Hausbesuche 
statt.

Apothekenbereitschaft:
Samstag,  9. März:Apotheke am Arnold-

platz Neustadt/Co., Igel-Apotheke Neuhaus/
Rwg.

Sonntag, 10. März: Stadt-Apotheke Son-
neberg, Löwen-Apotheke Sitzendorf

Montag, 11. März: Neue Apotheke Sonne-
berg, Marien-Apotheke Gräfenthal

Dienstag, 12. März: Oberlinder Apotheke 
Sonneberg, Lichtetal-Apotheke Lichte

Mittwoch, 13. März: Rosen-Apotheke 
Sonneberg, Marien-Apotheke Gräfenthal

Donnerstag, 14. März: Hofwiesen-Apo-
theke Frankenblick (OT Meng.-Hämm.),

Apotheke am Moos Neustadt/Co., Fröbel-
Apotheke Oberweißbach

Freitag, 15. März: Apotheke im Marktkauf 
Sonneberg, Rennsteig-Apotheke Neuhaus/
Rwg.

Hinweis: An der jeweils diensthabenden 
Apotheke sind auch die im Landkreis Coburg 
und 

Kronach diensthabenden Apotheken mit 
veröffentlicht.

Der Bereitschaftsdienst der Bergbahnre-
gion sowie Gräfenthal, Lichte, Reichmanns-
dorf, Piesau und Schmiedefeld ist über die 
bundesweit gültige Tel.Nr. 116117 zu erfra-
gen.

Medizinische  Hilfe 
für den 

Fall des Falles
Der Kassenärztlicher Notfalldienst für 

den Landkreis Sonneberg (einschl. 
Siegmundsburg, Katzhütte, Goldisthal, 
Mellenbach) in der Zeit vom  8. bis 15. 

März im Überblick.

FRANKENBLICK. Der evangelische  Kirchen-
gemeindeverband Frankenblick weist Inte-
ressierte auf die Bibelwoche 2024 hin. Texte  
der biblischen Urgeschichte stehen dabei im 
Mittelpunkt  des Beisammenseins. Der erste  
Abende findet statt am  Montag, 11. März. 
Beginn ist  um 19  Uhr im Gemeinderaum des 
Pfarrhauses Effelder. Ausgestaltet wird die 
Veranstaltung von  Pfarrer Andreas Orendt 
aus  Schalkau. Es folgt als nächster Termin 
der  Dienstag, 12. März, um 19  Uhr  in der 
Ortsstraße 20 in Grümpen mit Pfarrer Bernd 
Gaus aus  Frankenblick. Das dritte Miteinan-
der ist  angekündigt für  Mittwoch, 13. März. 
Beginn  mit   Pfarrer Armin Kordak aus Neu-
haus-Schierschnitz ist um 19  Uhr in der Al-
ten Schule in Theuern.

Drei Bibelabende 
nächste Woche 
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